
Gänsehautgefühl beim Blick durchs Teleskop
Der Bad Kreuznacher Mehmet Ergün widmet sich in seiner Freizeit der Astrofotografie und gehört zu den besten seiner „Art“
BAD KREUZNACH. -st-
Mehmet Ergün ist gerade
mit dem Auto auf der Insel
La Palma unterwegs, als er
vor sich die Milchstraße
erblickt. Sie sieht aus wie
eine Fortführung der Teer-
straße, umgeben von im-
posanten Felsvorsprün-
gen. Der Bad Kreuznacher
parkt sein Auto mitten auf
der Straße, packt seine
Kameraausrüstung aus
und hält das Motiv für die
Ewigkeit fest. Ergün ist ei-
ner der bekanntesten und
besten Astrofotografen
Deutschlands – und für
das besondere Bild ist er
schon mal zu solch wag-
halsigen Manövern bereit.

„Das war ganz schön ge-
fährlich. Rechts und links
war nichts, wo ich parken
konnte. Also musste ich auf
der Straße stehen“, erinnert
er sich. Eine Taschenlampe
diente dazu, anderen Autos
zu signalisieren, dass er da
ist und dass sie vorsichtig
fahren sollen. Die konnte er
allerdings nur im Notfall be-
nutzen, schließlich sollte das
Bild perfekt werden. „Die
ersten Aufnahmen waren
allerdings nichts, da der
Vordergrund viel zu dunkel
wurde.“ Also schaltete er
die Scheinwerfer seines
Autos an, um auch die Fels-
wände anzuleuchten. Das
Ergebnis ist beeindru-
ckend. Es ist allerdings nur
eins von vielen beeindru-
ckenden Bildern, die Ergün
in seiner Freizeit geschos-
sen hat. Da gibt es Fotos
von der Milchstraße, von
Galaxien, dem Mond, der
Sonne, von den einzelnen
Planeten. Bilder, die die
Stimmung der Landschaft
auffangen, reine Weltallbil-
der – das Spektrum ist so
bunt und vielfältig wie das
Universum selbst.

Erste Schritte in
Richtung Astrnonomie
Und genau diese Vielfalt ist
es, die Ergün einst dazu
brachte, sich intensiver mit
dem Thema Astronomie zu
beschäftigen. „In der Schu-
le war Erdkunde mein Lieb-
lingsfach. Aber irgendwann
waren wir mit der Erde
durch. Die ist nun mal end-
lich. Also habe ich ange-
fangen, mich mehr und
mehr für die unglaublichen
Weiten des Weltalls zu be-
geistern.“ Er verbrachte den
Urlaub als Kind oft in türki-
schen Dörfern, wo die
Lichtverschmutzung noch
relativ gering und der Blick
ins Universum deswegen
besonders gut ist. „Das hat
mich total beeindruckt“, er-
innert er sich. Im Laufe der
Jahre eignete er sich viel

theoretisches Wissen rund
um die Astronomie an –
und gönnte sich vor rund
acht Jahren sein erstes Te-
leskop. Online und ge-
braucht, für 40 Euro. „Mit ei-
nem Kumpel bin ich dann
auf den Kuhberg gefahren,
um die Sterne und das Uni-
versum zu beobachten. Al-
lerdings hatten wir beide
überhaupt keine Ahnung,
wo wir anfangen und wie
wir das Teleskop ausrich-
ten müssen“, erinnert er
sich mit einem Lachen. Da-
mals sei zum Glück ein äl-
terer Herr vorbeigekom-
men, der sie angesprochen
und dann ganz geduldig
mit den Begrifflichkeiten
vertraut gemacht habe. „Ich
habe das Teleskop dann
regelmäßig genutzt, wusste
aber, dass mit einem bes-
seren deutlich mehr zu se-
hen ist. Und ich wollte mehr.“
Ergün hatte die scharfen
Bilder von Mond, Sonne
und der Milchstraße im
Kopf, auf die er im Fernse-
hen und im Internet täglich
stieß. Die wollte er mit ei-
genen Augen sehen.
Er recherchierte wieder –
und entschied sich für ein
C8-Teleskop mit einer grö-
ßeren Brennweite. „Ich ha-
be eine gebrauchte Vari-
ante gefunden. Und als ich
mir mit dem Händler einig
wurde, bin ich ins Auto ge-
stiegen und nach Magde-
burg gefahren. Das war mit-
ten in der Nacht.“ Und es
macht deutlich, wie ernst es

Ergün mit seinem Hobby
war und ist. Zuhause baute
er das Teleskop auf seinem
Balkon aus, schaute zum
ersten Mal durch und war
begeistert. „Das war einfach
nur faszinierend“, erinnert
er sich. Im Laufe der Zeit
lernte er auch die Funktio-
nen seines neuen Teleskop
besser kennen, wusste, wie
er verschiedene Planeten
mit Hilfe von Referenzster-
nen einfangen konnte und
entdeckte auf diese Weise
irgendwann den Jupiter. Als
hellen Punkt im Universum.
„Da habe ich Gänsehaut
bekommen. Das ist bis heu-
te einer meiner größten Mo-
mente.“
Dann kam die Idee auf,
dass er diese Momente
auch mit anderen teilen
möchte, dass er vor allem
seiner Familie zeigen
möchte, womit er unzählige
Stunden seiner Freizeit ver-
bringt. „Also habe ich mich
vor rund fünf Jahren zum
ersten Mal mit dem Thema
Astrofotografie auseinan-
dergesetzt.“ Er kaufte sich
eine Kamera, die speziell
für die Planeten- und
Mondfotografie konzipiert
war und machte von sei-
nem Balkon aus die ersten
Bilder. „Das ist bei meinem
engen Umfeld auf sehr gro-
ße Begeisterung gestoßen“,
erinnert er sich. Und es war
für ihn Motivation, mehr zu
machen, noch tiefer in die
Materie einzusteigen, noch
genauere Aufnahmen zu

machen. Mit einer Spiegel-
reflexkamera machte er so-
genannte Deep-Sky-Auf

nahmen von Licht-
jahre entfernten Galaxien.
Das war selbst für ihn eine
ganz neue Erfahrung. „Als
ich die Bilder am Computer
bearbeitet habe, habe ich
erst gesehen, wie bunt das
Universum ist. Das ist nicht
nur schwarz, wie man es
mit bloßem Auge sieht.“
Erst nachdem Ergün die
ersten Versuche zu Hause
und auf dem Kuhberg ge-
macht hatte, kam er auf die
Idee, Kontakt mit
den Verant-
wortli-
chen
der

Bad
Kreuz-
nacher
Sternwarte
aufzunehmen. Das
hatte er bis zu diesem Zeit-
punkt deswegen nicht ge-
macht, weil er dachte, es
sei eine staatliche Organi-
sation, zu der nur be-
stimmte Personen über-
haupt Zutritt hätten. Sein
erster Besuch war zu einem
Vortrag eines Universitäts-
professors zum Thema Ato-
me und Proteine. „Das klang
erst mal total langweilig,
aber es war unglaublich
spannend.“ Zudem seien
die Mitglieder alle sehr
sympathisch gewesen, dass
er nicht lange überlegen
musste, dem Verein beizu-
treten. „Es gab und gibt
dort zwar wenige, die sich
mit der Astrofotografie be-
schäftigen, aber der Aus-
tausch ist sehr gut.“ Zudem
erhielt er bei der Sternwarte
Zugang zu mehr und bes-
seren Teleskopen.
Doch es blieb der rote Fa-
den bei Mehmet Ergün: Er
wollte mehr und er wollte
besseres. Also flog er 2015
zum ersten Mal auf die In-
sel La Palma, die bekannt
dafür ist, dass die Lichtver-
schmutzung dort am ge-
ringsten ist. „Mein Ziel war
es, die Milchstraße zu foto-
grafieren“, erzählt der 38-

Jährige. Auch das gelang
ihm. „Allerdings benötigt
man im Prinzip für jedes
Objekt eine neue Ausrüs-
tung.“ Also: unterschiedli-
che Teleskope, unter-
schiedliche Kameras. „Und
da ich mich tatsächlich nicht
auf ein Objekt spezialisiert
habe, kann das schnell ins
Geld gehen.“

Hersteller stellen
Material zur Verfügung
Hier kam Ergün sein wach-
sender Bekanntheitsgrad
zugute: Er präsentierte sei-

ne Bilder fast von
Beginn an auf

der On-
line-

Platt-
form

Facebook und
hatte dort zahlreiche

Abonnenten. Zudem ge-
wann er mehrere Fotowett-
bewerbe. „So sind die Her-
steller auf mich aufmerk-
sam geworden und haben
mir angeboten, mich zu
sponsern.“ Im Klartext heißt
das: Diese stellen das Ma-
terial kostenlos zur Verfü-
gung und im Gegenzug
schreibt Ergün zu jedem
Bild dazu, mit welcher Aus-
rüstung er es gemacht hat.
„Dadurch habe ich natürlich
viel mehr Möglichkeiten und
bin technisch immer auf
dem neuesten Stand.“
Grundsätzlich gilt in der As-
trofotografie: „Will man die
Qualität verdoppeln, muss
man mit dem Zehnfachen
an Investitionskosten rech-
nen.“
Dass viele dazu bereit sei-
en, mache sich in der im-
mer besser werdenden
Qualität der Hobbyfotos be-
merkbar. Da gebe es Bilder,
die schon sehr nah an die
heranreichten, die mit Hilfe
des Weltraumteleskops
Hubble der NASA entste-
hen. Ob ein Bild gut ist,
sieht der Bad Kreuznacher
mit seinem geschulten Au-
ge mittlerweile direkt. Da
geht es um Komponenten

wie die Farbqualität, den
Hintergrund, die Schärfe.
„Wenn ich heute meine Bil-
der von vor ein paar Jahren
betracht, denke ich mir oft:
Das war ja noch nicht wirk-
lich gut“, erzählt der 38-Jäh-
rige.
Es kommt immer wieder
vor, dass er ein Objekt bis
zu 24 Stunden belichten
muss, damit das Bild ideal
wird. „Das zieht sich dann
über drei Tage und im An-
schluss stacke ich die Ein-
zelbilder und füge sie zu ei-
nem zusammen“, berichtet
er. Das alles ist unglaublich
aufwendig.Viele Motive sind
auch nur zu bestimmten
Jahreszeiten und von be-
stimmten Orten aus zu se-
hen. Da kann es also auch
mal sein, dass Ergün bei
hohen Minusgraden mitten
in der Nacht auf einem Feld
steht, um zu fotografieren.
„Es gibt Wochen, da ver-
bringe ich mehr Zeit mit
meinem Hobby als mit der
Arbeit.“ Das sei aber eben
immer wetterabhängig. Bei
anhaltend bewö´lktem Him-
mel könne es auch schon
mal passieren, dass er
mehrere Tage keine Ka-
mera in die Hand nimmt.
„Dann bearbeite ich zu
Hause am PC nach“, sagt
er mit einem Lachen. Alles
für das perfekte Bild.

Diese Aufnahme ist auf der Insel La Palma entstanden. Auf dem Weg zum Hotel sah Mehmet Ergün die Milchstraße vor sich. Da konnte er nicht einfach weiterfahren. Er hielt an und machte dieses be-
eindruckende Bild, das die Milchstraße als Fortsetzung der Teerstraße zeigt.

Mehmet Ergün bei der Arbeit. Egal, wo er ist, er richtet
immer den Blick gen Himmel.

Die Sonne fasziniert den Fotografen besonders: weil sie sich immer wandelt und da-
durch immer anders aussieht.
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Diese Woche ist durchaus Erfolg
versprechend: Zukunftspläne
lassen sich in ihren Grundzügen
festlegen, sodass daraus ein dau-
erhaftes Fundament entsteht,
auf dem Sie aufbauen können.

Der Plan eines Freundes schien
geradezu bombensicher – doch
eine kleine Panne bringt einiges
durcheinander. Helfen Sie, wo
Sie können, man wird es Ihnen
nicht vergessen.

Seien Sie vorsichtig mit dem,
was Sie sagen: Mit ironischen
Bemerkungen könnten Sie je-
manden treffen, der Ihnen sehr
sympathisch ist – und der Ihnen
Ihre Worte übel nimmt.

Das, was Sie für einen vermeint-
lichen Reinfall halten, könnte
sich in kurzer Zeit schon als
glücklicher Umstand entpuppen.
Vertrauen Sie mehr auf Ihre
Fähigkeiten!

Sie schwanken in einer schwieri-
gen Entscheidung hin und her
und wissen nicht, was zu tun ist.
Springen Sie über Ihren Schat-
ten und tun Sie das, was Ihnen
Ihr Herz rät!

Ihre Absichten müssen Sie klar
und deutlich formulieren. An-
sonsten laufen Sie am Ende Ge-
fahr, dass Sie mehr verwirren als
aufklären – das wäre das
Schlimmste, was passieren kann.

Ihr Wissensdurst und Arbeitsei-
fer dürften in dieser Woche
Früchte tragen. Und dieses Er-
folgserlebnis sollte Sie zu weite-
ren, ähnlich gelagerten Aktivitä-
ten beflügeln.

Da sind noch eine ganze Reihe
von Hürden zu überwinden. Oh-
ne fremde Hilfe ist das wahr-
scheinlich nicht möglich – fragen
Sie deshalb rechtzeitig bei Ihren
Freunden nach!

Machen Sie endlich eine Be-
standsaufnahme: Fühlen Sie sich
in Ihrer jetzigen Umgebung
wirklich wohl oder haben Sie
den Eindruck, nur einen Kom-
promiss geschlossen zu haben?

Eine Menge Papierkram hat sich
in der letzten Zeit bei Ihnen zu
Hause auf dem Schreibtisch an-
gesammelt und wartet nur da-
rauf, in Ordnung gebracht zu
werden.

Sie kommen im finanziellen Be-
reich besser zurecht, als Sie ei-
gentlich erwartet haben. Die
strenge Ausgabendisziplin, die
Sie sich verordnet haben, zeigt
Früchte.

Endlich ist die Sache eingetrof-
fen, auf die Sie sich gefreut ha-
ben. Kleine Schönheitsfehler
können Sie getrost ignorieren –
das wirklich Wichtige haben Sie
erreicht!
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